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BR VOLLEYS VS. WWK VOLLEYS HERRSCHING
5. Februar 2020 | 19:30 Uhr | Max-Schmeling-Halle
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Liebe Besucher in der
Max-Schmeling-Halle,  
liebe Fans und Partner  
der BR Volleys,
noch sechs Spiele sind in der Bundesliga-Haupt
runde bis zum Start der Playoffs zu absolvieren 
und bisher befindet sich unser BR Volleys Team 
auf dem besten Weg, als Erstplatzierter in eben 
jenes Saisonfinale zu gehen. Diese Ausgangspo-
sition würde uns nicht nur in jedem möglichen 
Entscheidungsspiel einer Playoff-Runde den 
Heimvorteil bescheren, sondern gleichzeitig auch 
die ein oder andere organisatorische Heraus-
forderung ersparen, denn wie schon im Volley-
ball wird Mitte April auch im Handball eines der 
letzten Olympia-Qualifikationsturniere hier in der 
Max-Schmeling-Halle ausgetragen. Frühestmög-
liche Planungssicherheit wäre dabei ein hohes 
Gut, um die schönste Zeit des Volleyball-Jahres 
entsprechend vorbereiten zu können.

Noch trennen uns drei Siege von diesem Zwischen-
ziel und nach dem heutigen Heimspiel gegen die 
WWK Volleys Herrsching ist unsere Mannschaft 
vorrangig auf Reisen. Einzig das große Duell mit 
dem VfB Friedrichshafen bietet uns noch einmal 
einen Heimauftritt von Moritz Reichert & Co. Bis 
zu diesem Match am 15. März gegen den ewigen 
Rivalen warten unter anderem zwei weitere Cham-

pions-League-Auftritte sowie das große Pokalfi-
nale am 16. Februar in Mannheim auf Cedric Enard 
und das Team. Doch heute wollen wir zunächst 
gegen die Gäste aus Bayern unsere nationale 
Siegesserie fortsetzen. Alles, was Sie zu dieser 
Begegnung wissen müssen, f inden Sie in der 
bereits 11. VOLLEY MAX Ausgabe dieser Saison. 
Neben den ausführlichen Informationen zum 17. 
Spieltag präsentieren wir Ihnen ein Interview mit 
Nicolas Le Goff, Neues von unseren Fanclubs und 
das Beste aus den sozialen Netzwerken. 

Gemeinsam mit dem RAZ Verlag wünschen wir 
Ihnen viel Spaß mit dieser Herrsching-Ausgabe des 
VOLLEY MAX!

Geschäftsführer
Kaweh Niroomand
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Herrsching zu Gast

Jetzt kommt die Wundertüte
Es ist das einzige Mal, dass der Volleyballtempel 
im Monat Februar seine Tore öffnet: 39 lange 
Tage müssen die BR Volleys Fans nach dem Match 
am heutigen Mittwoch gegen die WWK Volleys 
Herrsching warten, bis der Deutsche Meister 
wieder in seiner Arena schmettert. Deshalb sind 
die Männer von Cheftrainer Cedric Enard auch 
entschlossen, ihre Anhänger nicht ohne einen 
Sieg vom vorletzten Heimspiel der Hauptrunde zu 
entlassen.

Zu Beginn des Februars kehren die BR Volleys 
noch einmal in ihre Max-Schmeling-Halle zurück, 
bevor die Supercup-Gewinner bis zum Schalttag 
nur noch auswär t s auf Punk te- und Titel-
jagd gehen. Nach dem glatten 3:0-Erfolg beim 
TV Rottenburg wahrten Moritz Reichert & Co ihre 
weiße Weste in der Bundesliga und streben nun 

den 17. Bundesliga-Sieg an. Personell kann Cedric 
Enard längst wieder aus dem Vollen schöpfen und 
hat sein Team bestmöglich auf den unberechen-
baren Gegner aus Oberbayern vorbereitet.

Denn die Herrschinger werden in dieser Saison 
vielleicht mehr denn je ihrem Ruf als „Wunder-
tüte der Liga“ gerecht. Das Team von Maximilian 
Hauser setzt in schöner Regelmäßigkeit Ausrufe-
zeichen, um dann unerwartete Niederlagen folgen 
zu lassen. So gewann man bereits in Düren (3:0), 
feierte einen historischen ersten Triumph gegen 
Friedrichshafen (3:2) und siegte jüngst in Hamburg 
gegen Lüneburg klar und deutlich mit 3:0. Dem 
gegenüber stehen Pleiten gegen den Tabellen-
vorletzten aus Bühl (2:3) oder zuhause gegen 
Giesen (0:3). Aktuell reichen diese wechselnden 
Leistungen zu einem guten sechsten Plat z . Fo
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Für die Playoffs kann man am Ammersee bei neun 
Punkten Vorsprung auf Rang neun allmählich 
planen. 

Nachdem die Herrschinger also am Samstag im 
TV-Spiel gegen die „LüneHünen“ zu überzeugen 
wussten, reisten die Bayern gestärkt direkt weiter 
nach Berlin. Auch an BR Volleys Kapitän Moritz 
Reichert ging der verdiente Erfolg der heutigen 
Gäste nicht vorbei: „Dort so deutlich zu gewinnen, 
ist eine Ansage, auch wenn Lüneburg sicher nicht 
den besten Tag hatte. Wir haben jetzt zweimal 
gegen diese Mannschaft gespielt und sie hat ihr 
Potenzial angedeutet. Es ist ein Gegner, den man 
nicht in seinen Spielfluss kommen lassen darf.“ 
Benjamin Patch, der sich im letzten Duell mit den 
WWK Volleys Herrsching (3:0-Sieg im Pokal-Halbfi-
nale) seinen Achillessehnenanriss zuzog, weiß auch 

schon, wie das Team diese Vorgabe des Spielfüh-
rers umsetzen will: „Wir möchten von Anfang an 
druckvoll und spielfreudig agieren. Das zeichnet 
uns zuhause aus.“ 

Befreit können die Berliner allemal agieren. Die 
Tabelle liest sich aus BR Volleys-Sicht nach den 
Ergebnissen vom Wochenende noch einmal 
besser. Zwölf Punkte Vorsprung auf die AlpenVol-
leys und Friedrichshafen können die Hauptstädter 
aufweisen. Diesen könnten die beiden Verfolger in 
ihren Nachholspielen auf neun Zähler reduzieren. 
Berlins Volleyballteam Nr. 1 benötigt also in den 
verbleibenden sechs Matches noch drei Siege, um 
sich für die Playoffs die optimale Ausgangsposi-
tion zu sichern. Einer dieser Siege soll heute im 
vorletzten Heimspiel der Hauptrunde gegen Herr-
sching eingesammelt werden. Fo
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Name Funktion Jahrgang Nation
Cèdric Enard Trainer 1976 FRA
Lucio Oro Co-Trainer 1977 ITA

Fo
to

: I
ng

o 
Ku

zi
a

Fo
to

: G
CD

W

Berlin 
Recycling 

Volleys

Nr. Name Position Jahrgang Größe Nation          
1 Adam Kowalski Libero 1994 180 POL
3 Kyle Ensing Diagonal 1997 201 USA
4 Jeffrey Jendryk Mittelblock 1995 205 USA
5 Moritz Reichert Außenangriff 1995 195 GER
6 Sergey Grankin Zuspiel 1985 194 RUS
7 Georg Klein Mittelblock 1991 200 GER
9 JT Hatch Außenangriff 1996 187 USA

10 Julian Zenger Libero 1997 190 GER
11 Cody Kessel Außenangriff 1991 197 USA
12 Samuel Tuia Außenangriff 1986 195 FRA
13 Benjamin Patch Diagonal 1994 205 USA
14 Nicolas Le Goff Mittelblock 1992 205 FRA
18 Pierre Pujol Zuspiel 1984 185 FRA

 info@berlin-recycling.de  www.berlin-recycling.de   Tel.: (030) 60 97 20 0

 WIR GEBEN 

ALLES!
BESONDERS FÜR

UNSERE GÄSTE
 
 facebook.com/BerlinRecycling  berlin_recycling
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WWK
Volleys

Herrsching

Nr. Name Position Jahrgang Größe Nation          
1 Dorde Ilic Mittelblock 1994 208 SRB
2 Tom Strohbach Außenangriff 1992 196 GER
4 Tim Peter Außenangriff 1997 197 GER
6 Johannes Tille Zuspiel 1997 184 GER
7 Ferdinand Tille Libero 1988 185 GER
8 Jonas Kaminski Diagonal 1996 196 GER
9 Mart van Werkhoven Mittelblock 1991 206 NLD
10 Norbert Engemann Mittelblock 1997 201 GER
13 Jori Alexander Mantha Außenangriff 1992 192 CAN
14 Jalen Penrose Diagonal 1994 202 USA
17 Samuel Sadorf Außenangriff 2000 200 GER
18 Benedikt Sagstetter Zuspiel 2000 197 GER

Name Funktion Jahrgang Nation
Maximilian Hauser Trainer 1984 GER
Uwe Lindemann Co-Trainer 1965 GER

 info@berlin-recycling.de  www.berlin-recycling.de   Tel.: (030) 60 97 20 0

 WIR GEBEN 

ALLES!
BESONDERS FÜR

UNSERE GÄSTE
 
 facebook.com/BerlinRecycling  berlin_recycling
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Dass Herrsching am Ammersee zu den landschaft-
lichen Schönheiten der Volleyball Bundesliga 
zählt, ist unbestritten. Aber was nutzt dies den 
ansässigen Volleyballern, wenn sie ihrer Haupttä-
tigkeit nachgehen und dabei immer wieder fest-
stellen müssen, dass die ihnen zur Verfügung 
stehende Sporthalle schlicht zu klein ist? 1.000 
Zuschauer fasst die Nikolaushalle, in der die WWK 
Volleys Herrsching mit einer Ausnahmegenehmi-
gung spielen. Für Playoff- und Pokalspiele muss 
man regelmäßig eine TV-taugliche Ausweicha-
rena finden. So spielte der „Geilste Club der Welt“ 
bereits in Vilsbiburg oder musste sein Heimrecht 
aufgrund mangelnder Alternativen notgedrungen 
sogar tauschen. Längst Anlass genug für die 
Vereinsverantwortlichen um Geschäftsführer Fritz 
Frömming, sich nach Alternativen umzuschauen. 
Und sie sind dabei offenbar fündig geworden, 
favorisiert wird neuerdings der Audi Dome im 
Münchner Bezirk Sendling-Westpark. 

Mit dem Auto bräuchten die einheimischen Fans 
eine gute halbe Stunde, mit der S-Bahn oder dem 
Bus etwa doppelt so lange. Und das Ambiente an 
der ehemaligen Olympischen Basketball-Halle, 
die zu den Spielen in München 1972 erbaut wurde 
und danach bis 2011 Rudi-Sedlmayer-Halle hieß, 
kann vielleicht nicht ganz mit den Gestaden des 

Ammersees mithalten, hat aber gleich nebenan 
den „Hopfengarten“ zu bieten. Der zünftige Bier-
garten wartet mit einer Ochsenbraterei auf, wo der 
jeweilige Ochs am Spieß sogar immer beim Namen 
genannt wird. Ob die Fans aber in diesen Genuss 
kommen und dann frisch gestärkt ihre im Leder-
hosen-Outfit antretenden Volleyballer im 6.500 
Zuschauer fassenden Audi Dome anfeuern können, 
steht noch nicht fest. Seit inzwischen mehr als 
acht Jahren residieren hier die Basketballer des 
FC Bayern München, diese ziehen aber in naher 
Zukunft gemeinsam mit dem Münchener Eisho-
ckey-Team in eine neue multifunktionale Sport
arena im Olympia-Park um.

Platz also für die Bundesliga-Volleyballer? „Das ist 
eine Chance, die du vielleicht nur einmal im Leben 
bekommst“, hofft Frömming auf eine Einigung 
aller Gewerke. Die Herrschinger würden gern ihre 
Premiere im Audi Dome mit dem Heimspiel im Play-
off-Viertelfinale Anfang April feiern und dann für 
weitere drei Spielzeiten an dieser Stätte bleiben, 
wie die Süddeutsche Zeitung ausführlich berichtete. 
„Doch langfristige Abmachungen oder gar Verträge 
gibt es nicht, zumal dies in enger Absprache mit 
der Stadt München geschehen würde“, wurde ein 
Sprecher des Basketball-Bundesligisten zitiert. 
Man darf gespannt sein, wie es weitergeht.

  Unseren Gegner im Blick

 Umzug in den Audi Dome?
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Verliebt in hohe Farbbrillanz, optimale Druckqualität und 
schnelle Fertigung? Ob Gold oder Silber, Bilderdruck- oder 
Recyclingpapier, Lackveredelung oder Personalisierung: 
Mach deine Ideen druckreif – auf laser-line.de!

YOU LOVE IT? 
WE PRINT IT!
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 Ergebnisse & Ansetzungen
 Stand 03.02.2020

Mittwoch, 05.02.2020

United Volleys Frankfurtg vs. SVG Lüneburg 19:30 Uhr

BR Volleys vs. WWK Volleys Herrsching 19:30 Uhr

Heitec Volleys Eltmann vs. AlpenVolleys Haching 19:30 Uhr

Volleyball Bisons Bühl vs. Helios Grizzlys Giesen 20:00 Uhr

VfB Friedrichshafen vs. Netzhoppers KW 20:00 Uhr

Alle Infos stets auf www.br-volleys.de

Samstag, 01.02.2020

SVG Lüneburg vs. WWK Volleys Herrsching
19:25 23:25 22:25 0 : 3

Netzhoppers KW vs. Volleyball Bisons Bühl
25:20 25:23 20:25 25:23 3 : 1

TV Rottenburg vs. BR Volleys
17:25 22:25 22:25 0 : 3

United Volleys Frankfurt vs. VfB Friedrichshafen
25:19 25:18 17:25 25:16 3 : 1

Sonntag, 02.02.2020

AlpenVolleys Haching vs. SWD powervolleys Düren
25:19 25:22 25:18 3 : 0
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Service4Charger
Der Rundum-Service 
für Ladeinfrastruktur
Eruierung und Qualifizierung 
möglicher Ladeinfrastruktur-Standorte

Aufbau, Inbetriebnahme, Wartung 
und Service von Ladeinfrastruktur

Reinigung und Branding
von Ladeinfrastruktur

Aufbau und Betreuung von mobiler 
Ladeinfrastruktur für Veranstaltungen

Erfahrung seit 2010 - Elektromobilitätspionier
Zur Qualitätssteigerung inkl. zentralem Managementprozesses (samt  IT-Lösung) 

für Wartung, Prüfung und Reinigung Ihrer Ladeinfrastruktur 

030 / 652 157 320              power@service4charger.de
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Rang Team Spiele Siege Sätze Punkte

1 BERLIN RECYCLING Volleys 16 16 48:10 44

2 AlpenVolleys Haching 15 10 38:23 32

3 VfB Friedrichshafen 15 10 37:23 32

4 United Volleys Frankfurt 15 9 36:26 29

5 SVG Lüneburg 15 9 31:28 24

6 WWK Volleys Herrsching 15 8 32:30 24

7 SWD powervolleys Düren 15 7 25:30 21

8 Netzhoppers KW 14 5 25:33 17

9 TV Rottenburg 15 5 24:35 15

10 Helios Grizzlys Giesen 14 3 18:35 11

11 Volleyball Bisons Bühl 15 4 19:40 9

12 Heitec Volleys Eltmann 14 3 15:35 9

Tabelle   Stand 03.02.2020
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INFOS UND EINTRITTSKARTEN 
UNTER WWW.DVV-POKAL.DE
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Starke Vorstellung von Cody Kessel in der Paul 
Horn-Arena: Der Außenangreifer führte das BR 
Volleys Team am Samstag in Tübingen mit 18 
Zählern zum 16. Erfolg im 16. Bundesligamatch. 
Gegen einen spielfreudigen TV Rottenburg setzten 
sich die Berliner mit 3:0 (25:17, 25:22, 25:22) durch 
und weil der VfB Friedrichshafen zeitgleich bei 
den United Volleys Frankfurt verlor, bauten die 
Hauptstädter ihre Tabellenführung auf zwölf 
Punkte aus (bei einem Spiel mehr).

Zum Auftakt in einen ereignisreichen Februar 

rotierte Cheftrainer Cedric Enard und beorderte 
gegenüber dem letzten Champions-League-Match 
diesmal Pierre Pujol, Kyle Ensing und Cody Kessel 
in die Startaufstellung. Auch in dieser Konstellation 
erwischte der national noch ungeschlagene Tabel-
lenführer einen guten Beginn und lag schnell deut-
lich in Führung (8:4). Allerdings wurde das Spiel von 
Punkt zu Punkt zerfahrener und auf beiden Seiten 
schlichen sich zahlreiche Unkonzentriertheiten ein. 
Dank eines im Angriff bestens aufgelegten Kessel 
ging der erste Durchgang trotzdem deutlich an den 
Hauptstadtclub (25:17).

 S T I M M E N  Z U M  S P I E L
Georg Klein: „Wir haben konzentriert begonnen, 
mussten dann aber schnell wieder den Ausgleich 
hinnehmen, weil Rottenburg frei aufgespielt hat. 
Unser Gegner hat stets gekämpft und gut abge-
wehrt. Wir benötigten ein wenig Zeit, um darauf 
zu reagieren. Satz zwei war aufgrund vieler Auf-
schlagfehler etwas knapper. Im dritten Durchgang 
hat zunächst die letzte Entschlossenheit im An-
griff gefehlt, darum stand es sehr lange pari. Zum 

Schluss haben wir unsere Erfahrung gezeigt, auch 
wenn wir heute sicher nicht am Limit gespielt 
haben.“

Cedric Enard: „Wir haben das Match genutzt, um 
einige unserer Spieler zu entlasten. Alle, die heute 
auf die Platte kamen, haben einen guten Job ge-
macht. Die drei Punkte, die wir wollten, nehmen 
wir mit nach Hause.“

 Nächster Auswärtserfolg 

 Kessel schmettert Team zum Sieg
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K.I.B. Autoservice GmbH - Autorisierter Mercedes Benz Service und Vermittlung
Blankenburger Str. 85-105 · 13156 Berlin

Tel. PKW 030/47601-220 · Tel. NFZ 030/47601-222

PKW Neu- und
Gebrauchtwagen
Beratung und Verkauf

Wartung und 
Instandsetzung von 
Pkw-, Transporter 
und Lkw

„Junge Sterne“ 
Transporter 
Gebrauchtwagen

Lack- und 
Karosserie- 
Zentrum

Teile- und 
Zubehörverkauf

Unfallinstandsetzung

Die BR Volleys mussten zwar im zweiten Satz die 
erste kleine Führung der Rottenburger hinnehmen 
(7:8), bekamen aber mit zwei Assen von Jeffrey 
Jendryk die Kurve (14:10). Die niemals aufste-
ckenden Hausherren kämpften sich wieder heran 
(18:20), doch es war eine Auszeit von Enard, die die 
gewünschte Wirkung zeigte und zum nächsten Satz-
gewinn führte (25:22). Der Franzose beobachtete 
auch im Anschluss, wie sein Team nach der unge-
liebten 10-Minuten-Satzpause zu kämpfen hatte. 
Dass der Name Grozer im deutschen Volleyball für 
Aufschlagwucht steht, bekamen auch die Berliner 
zu spüren. Tim Grozer, der jüngere Bruder von 
Superstar Georg, stellte die BR Volleys-Annahme, 
in der Libero Julian Zenger dennoch ein starkes 
Spiel machte, immer wieder vor Herausforderungen 
(2:4, 9:12). Zwei Blockpunkte von Pujol (14:14) und 
Jendryk (19:18) wendeten jedoch das Blatt und so 
konnten die Gäste ihren 33. Satzgewinn in Folge 
gegen Rottenburg und die nächsten drei Bundesli-
gapunkte bejubeln. Es blieb dem für den Aufschlag 
eingewechselten JT Hatch überlassen, das Match 
mit einem Servicewinner zu beenden (25:22).

BR Volleys Formation: 
Moritz Reichert und Cody Kessel (AA), Jeffrey 
Jendryk und Nicolas Le Goff (MB), Pierre Pujol (Z), 
Kyle Ensing (D) und Julian Zenger (L) | Eingewechselt: 
Georg Klein, JT Hatch

Topwerte: 
Cody Kessel 18 Punkte | Kyle Ensing 12 Punkte | 
Jeffrey Jendryk 9 Punkte | Julian Zenger 69 % 
Annahme

15
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Nico, habt Ihr am Sonntag wieder als Team zusam-
men den Superbowl geschaut und für welche Seite 
warst Du?
Die Runde war in diesem Jahr etwas kleiner. Cody, 
Julian, Kyle, JT, Pierre und ich haben uns getroffen. 
Wir hatten einen schönen Abend und am nächs-
ten Tag glücklicherweise später Training. Ich war 
neutral, aber unsere Amerikaner haben ordentlich 
mitgefiebert.

Im Januar hast Du hier in Berlin Dein Olympia-
Ticket gelöst. Was bedeutet Dir das?
Ich dürfte schon 2016 nach Rio fahren, doch Olym-
pia ist und bleibt etwas Besonderes. Dies wieder 
in einem so schweren Turnier geschafft zu haben, 
hat uns als Mannschaft sehr stolz gemacht. Jetzt 
haben wir im Sommer erneut die Chance auf eine 
olympische Medaille und werden alles dafür geben.

Ihr habt bei der Olympia-Qualif ikation in der 
Vorrunde zweimal verloren, im Finale dann aber 
Eure beste Leistung gezeigt. Wie kam es zu dieser 
Steigerung?
Wir hatten gegen Serbien mit 3:0 einen Traum-
start, dann kam die Bulgarien-Niederlage. Gegen 

die Niederlande haben uns im letzten Gruppen-
spiel zwei Sätze gereicht. Unser Comeback im 
Halbfinale war dann ganz entscheidend. Hätten 
wir die Slowenen 3:0 geschlagen, wären wir sicher 
nicht mit dieser Einstellung ins Finale gegangen. 
Der Tiebreak-Sieg gab uns ganz viel Energie und 
wir waren gegen Deutschland vom ersten Punkt 
an „on fire“. 

Würdest Du sagen, Du hast dann im Endspiel eines 
der besten Spiele Deiner Karriere gemacht?
Ja, vielleicht war es wirklich eine meiner besten 
Leistungen.

Das nächste Endspiel, das Pokalfinale am 16. Feb-
ruar, ist bereits in Sichtweite. Welche Erinnerung 
hast Du noch an Deinen Triumph in Mannheim 
2016?
Sehr positive, wir haben Bühl damals schließlich klar 
mit 3:0 besiegt und ein richtig starkes Spiel gemacht. 
Es war großartig, weil man im Verein und bei den 
Fans gespürt hat, wie groß die Sehnsucht nach 
einem Pokalsieg war. Das war ein immens wichtiger 
Tag für den Club und Mannheim eine tolle Bühne. Ich 
freue mich, dass wir dort nun wieder spielen dürfen. Fo
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Nicolas Le Goff im Gespräch

Olympia-Fahrer 
freut sich auf
Mannheim-
Rückkehr

1818
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War es Dein bisher schönster Moment mit den BR Volleys?
Oh, darüber muss ich kurz nachdenken. Nicht ganz, 
würde ich sagen. Das war der Abschluss der Triple-Sai-
son 2016. Das dritte Finale zuhause zu gewinnen, war ein 
unbeschreibliches Gefühl. Die Arena ist explodiert. Das 
war genial.

Welcher war Dein schwerster Moment im Berliner Trikot?
Die Niederlage im Pokal-Halbfinale im letzten Jahr. Das 
2:3 in Hamburg gegen Lüneburg war ein emotionaler 
Tiefschlag, von dem wir uns nur schwer erholt haben. 
Zum Glück ist es dieses Jahr anders gekommen und wir 
dürfen wieder das Finale spielen.

Heute wartet mit Herrsching eine der Überraschungs-
mannschaften. Wie schätzt Du den Gegner ein?
Sie haben mehrfach gezeigt, dass sie an guten Tagen 
jedem Team gefährlich werden können. Deshalb müs-
sen wir wachsam sein. Auch wenn wir die Liga anfüh-
ren, darf man keinen Kontrahenten auf die leichte 
Schulter nehmen. Gegen die Netzhoppers haben wir 
uns z. B. ein wenig überraschen lassen. Das darf uns 
nicht noch einmal passieren. 
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NICOLAS LE GOFF
Geburtstag 15.02.1992
Geburtsort Paris

Nationalität FRA
Größe 206 cm

Im Verein seit 2018

1919

Seit 1966 sportliche Höchstleistungen für den rundum glänzenden Auftritt Ihres Autos!

hochwertiges Mikrofasertuch

e Fan-Rabatt*

 *Gültig an allen COSY-WASCH Stationen im Großraum Berlin bis zum 31.5.2020 und nur bei Barzahlung. 
Ausgenommen hiervon sind die Standorte Rudower Straße, Riesaer Straße und Wildau. Nur ein Gutschein pro 
Wäsche, nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Rabatten. Keine Barauszahlung!

Die bessere Autowäsche –  
ganz in Ihrer Nähe!  
www.cosy-wasch.dede

Stark und mit Hochdruck gegen den Schmutz –
faire Pflege für Lack, Felgen und Unterboden!
Überzeugen Sie sich selbst!

 gültig bis 31.5.2020

volley-max_148x105mm-volleys.indd   1 25.09.19   14:27



Ass der Woche

Der Haikyu Volleyball Manga

Lanyard Heimtrikot  4,95 € Lanyard Liberotrikot  4,95 €Lanyard Awaytrikot  4,95 €

Poloshirt  29,95 € Trainingstop  49,95 €Gutschein  ab 5,00 €

Heute am Fanshop

jeweils

6,95€
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Highlights aus dem Fanshop

 www.br-volleys-shop.de

Fanschal  15,00 € Basecap 24,95 €Premium Shirt 39,95 €

Liberotrikot  64,95 € Trikothose  39,95 €Berlin Zip Hoody  54,95 €

Auswärtstrikot  64,95 € Steppjacke  79,95 €CHARLY  19,95 €

Heimtrikot  64,95 € Wintermütze  12,95 €Knautschball  5,95 €
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Twitter

Cody Kessel hat in der vergangenen Woche schon einmal Mannheim-Luft geschnuppert und war hellauf 
begeistert. Wer derweil Ben Patch und Erik Shojis köstliche Einladung zum letzten Champions-League-
Spiel oder den Twitter-Liveticker zum Auswärtssieg in Rottenburg verpasst hat, der sollte definitiv noch 
einmal die Social Media Kanäle der BR Volleys besuchen.

 Die #BRVolleys im Social Web�

Instagram

Facebook
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Die STADT UND LAND fördert den Jugendsport in Berlin und 
unterstützt engagiert den Nachwuchs der BR Volleys. 

www.stadtundland.de  

   #echtkommunal
      wenn man gemeinsam 
          etwas bewegt  
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Am 19. Januar waren wir mit etwa 60 Fans beim 
Auswärtsspiel in Hildesheim vertreten. Die Wette 
mit den Giesenern, dass wir mit 100 Anhängern 
anreisen, konnten wir damit zwar nicht gewinnen, 
aber als Trostpflaster spendierten uns die Grizzlys 
mehrere Körbe Pfannkuchen, oder wie sie diese 
nennen: „Berliner“. Eine sehr nette und witzige 
Idee. Neben den Pfannkuchen haben wir dann 
auch die drei Punkte mitgenommen. Es war eine 
entspannte Fahrt vor dem Reisestress im Februar, 
den einige von uns komplett auf sich nehmen 
werden. Hochachtung! Doch bei vier Auswärts-
fahrten in zwölf Tagen können die Gedanken in 
den Träumen schon einmal verrücktspielen …

… Ich stehe frühmorgens vor dem Trainingszentrum. 
Cedric Enard fragt mich, ob ich im Spielerbus mit 
nach Kemerovo kommen möchte. Unterwegs merke 
ich, dass wir statt nach Sibirien nach Mannheim zum 
Champions-League-Finale gegen Lüneburg fahren. 
Macht nichts, für minus 20 Grad habe ich sowieso 
nicht die passende Kleidung dabei. In Mannheim 
stehe ich auf dem Court, Sergey spielt mir den Ball 
perfekt zu. Ich will hochspringen, komme aber nicht 
vom Boden weg. Auf der anderen Seite des Netzes 
stehen die Spieler aus Lüneburg, Düren, Ljubljana 

und Kemerovo. Ziemlich unfair, denke ich. Nach dem 
Match werden unsere Mannschaft und wir Fans vom 
Regierenden Bürgermeister Niroomand geehrt. Wir 
haben einen Pokal geholt, ich weiß nur nicht welchen. 
Als Geschenk erhält jeder einen Pfannkuchen. Im 
Hintergrund läuft „Cordula Grün“. Ich kenne diesen 
Song sonst nur von Benjamin Patch. Langsam merke 
ich, dass es mein Radiowecker ist, wache auf. Erstmal 
habe ich keine Ahnung wo ich bin. Hamburg? Ljubl-
jana? Kein Wunder bei vier Auswärtsfahrten in zwölf 
Tagen. Bin verwirrt. Erinnere mich trotzdem, dass 
noch die Auswärtsfahrt zu den Powervolleys ansteht. 
Sitze auf der Bettkante und überlege. Wann geht 
nochmal der Flieger nach Düren?� Andreas Felske

Vom Fanclub „7. Mann“

Süße Siege & Auswärts-Wahnsinn

Nächste Auswärtsfahrt
08. Feb. | 19.00 Uhr | vs. SVG Lüneburg

Abfahrt nach Hamburg um 14.00 Uhr, Kosten 35 Euro inklusive 

Eintrittskarte, Anmeldungen an 7-mann-on-tour@gmx.de

Die 7.-Mann-on-Tour-Reisen
08. Feb. Hamburg (vs. Lüneburg),  

12. Feb. Ljubljana, 16. Feb. Mannheim  
(Pokalfinale), 19. Feb. Kemerovo
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Vor drei Jahren schlugen die BR Volleys mit 
ihrer Nachwuchsabteilung, den SCC JUNIORS, 
einen ambitionierten Weg ein und setzen 
damit einen verstärkten Fokus auf die Kin-
der- und Jugendarbeit. Im Zuge des neuen 
Nachwuchskonzeptes arbeitet man eng mit 
Partnervereinen aus dem gesamten Berliner 
Raum zusammen, um den Volleyballsport 
gemeinsam und nachhaltig voranzubringen. 
Diese engagierten Vereine werden hier im 
VOLLEY MAX regelmäßig vorgestellt, denn es 
gibt in nahezu jedem Stadtbezirk Anlauf
stellen für volleyball-begeisterte Kids.

 SCC JUNIORS Partnerverein

 VfK Berlin-Südwest e. V.

Fo
to

: A
nn

e 
Rü

gg
eb

er
g

Verein für Körperkultur 
Berlin-Südwest e. V.
Bezirk ���������������������������������  Steglitz-Zehlendorf 
Gründungsjahr ��������������������������������������������� 1968 
Mitglieder Volleyball Abteilung ����������������� 300 
Kontakt: verein@vfk-suedwest.de

Die Volleyball-Abteilung des VfK Berlin-Südwest 
e. V. ist ein Gründungsmitglied des Berliner Volley-
ball-Verbandes und hat somit eine jahrzehntelange 
Tradition im Hauptstadtsport. Rund 300 Volleybal-
lerinnen und Volleyballer zwischen acht und 80 
Jahren schlagen von der Dritten Liga Nord bis zur 
Kreisklasse, in fast allen Jugendligen und im Frei-
zeitsportbereich für den VfK auf. Der Verein, welcher 
im Ortsteil Lichterfelde beheimatet ist und des-
sen zentrale Trainings- und Heimspielhalle sich im 
Oberstufenzentrum am Ostpreußendamm befindet, 
versteht sich als leistungsorientierter Club. Dabei 
bietet man ein kind- bzw. jugendgerechtes und 
spielbezogenes Volleyballtraining, eine breite koor-
dinative Grundausbildung, fachlich qualifizierte 
Trainerinnen und Trainer sowie einen vernünftigen 

Umgangston im Training und an Spieltagen. Der-
zeit nehmen sieben Damenmannschaften und zwei 
Herrenmannschaften am Spielbetrieb teil. Dazu 
ist der VfK insbesondere im weiblichen Bereich in 
nahezu allen Altersklassen mit Jugendmannschaf-
ten vertreten. Die engagierten und qualifizierten 
Übungsleiter organisieren neben dem Trainingsbe-
trieb auch Trainingslager und Turnierfahrten. Eine 
feste Tradition und ein Highlight im Jahreskalender 
für die Jugendlichen ist die Fahrt zum Netto-Regen-
talcup nach Regenstauf. Wer lieber Freiluftsport 
betreibt, kann sich im Südwesten der Stadt natür-
lich auch im Beachvolleyball versuchen – so wie Lui 
Wüst (s. Foto). Er ist Beachvolleyball-Europameister 
sowie Deutsche Meister in der U18 und eines der 
größten Talente des Vereins.
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Partner des VOLLEY MAX

GuD 
CONSULT 

smart Niederlassung Berlin

Die STADT UND LAND fördert den Jugendsport in Berlin und 
unterstützt engagiert den Nachwuchs der BR Volleys. 

www.stadtundland.de  

   #echtkommunal
      wenn man gemeinsam 
          etwas bewegt  
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Aktuelle Themen
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Hammer-News am 
„Deadline Day“
Am Freitag, dem 31. Januar, schloss das Transfer-
fenster für diese Saison und zum sogenannten 

„Deadline Day“ schlug eine Nachricht ein wie eine 
Bombe: Jochen Schöps, langjähriger Kapitän der Nati-
onalmannschaft und Champions-League-Gewinner 
verstärkt ab sofort die United Volleys Frankfurt. Der 
dreimalige „Volleyballer des Jahres“ unterschrieb 
einen Vertrag bis zum Saisonende und soll anschlie-
ßend eine tragende Rolle im Volleyball-Projekt am 
Main einnehmen. Parallel sorgte in der Damenliga das 
Comeback von Louisa Lippmann beim SSC Palmberg 
Schwerin für helle Aufregung. 

Eltmann spielt  
Saison zu Ende
Nachdem der Aufsteiger aus Eltmann im Dezember 
überraschend einen Insolvenzantrag bei der 
Volleyball Bundesliga stellte, herrscht inzwi-
schen Klarheit, dass die HEITEC Volleys die Saison 
2019/2020 zu Ende spielen werden. Nach Einschät-
zung des VBL-Vorstands haben die „Eltmänner“ 
die notwendigen organisatorischen, sportlichen 
und wirtschaftlichen Voraussetzungen erfüllt, um 
einen unmittelbaren Lizenzentzug abzuwenden. 
Unabhängig von der abschließenden Tabellen-
position wird man allerdings von den Playoffs 
ausgeschlossen.

Buchvorstellung: 
„Lifeskill System“
Im Zuge des letzten Heimspiels stellte BR Volleys 
Athletiktrainer Timo Kirchenberger sein erstes 
eigenes Buch vor. Der Mann, der hinter den Kulis-
sen mit dem Team an Sprungkraft, Schnelligkeit 
und Kondition arbeitet, gibt in „Lifeskill System“ 
seine Erfahrungen aus der Arbeit als Personal-
trainer weiter. Neben Trainings- und Übungs-
anregungen geht es vor allem auch um die rich-
tige Ernährung und Regenerationsstrategien. 
Weitere Informationen finden Interessierte auf 
www.livethediff.de
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Von den VolleyTigers

 Auswärts dabei

Erfolgreich
werben

Mit unseren Zeitungen und 

Magazinen erreichen Sie 

Gründer und Entscheider, 

Sport-, Medien- und 

Lokalinteressierte 

RAZ Verlag GmbH

Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin

Tel.: (030) 43 777 82 - 0

E-Mail: info@raz-verlag.de

Jetzt Mediadaten anfordern!Fo
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Am 19. Januar waren wir von den VolleyTigers mal 
wieder auf großer Tour, um unsere Mannschaft laut-
stark und erfolgreich gegen die Grizzlys Giesen in 
Hildesheim zu unterstützen. Dafür bekamen wir von 
der BR Volleys Geschäftsstelle sowie von „Neues 
Wohnen im Kiez“ jeweils einen Kleinbus zur Verfü-
gung gestellt. Nach unserer Ankunft gegen Mittag 
gab es zunächst eine Stärkung und die Umgebung 
wurde ein wenig erkundet. Pünktlich zur Arenaöff-
nung waren alle Mitfahrer wieder versammelt und 
die Berliner Fans wurden vor Spielbeginn von den 
Grizzlys Giesen mit leckeren „Berlinern“ überrascht, 
wodurch der Spielstart und der anschließende Sieg 
noch einmal versüßt wurden. Auch am 08. Februar 
geht es für einige VolleyTigers nach Hamburg, um 
unserer Mannschaft gegen die „LüneHünen“ in 
der CU Arena zur Seite zu stehen. Für alle Daheim-
gebliebenen besteht parallel die Möglichkeit, das 
Public Viewing im Billard International zu besuchen. 
Weitere Veranstaltungen im Februar findet man 
auf unserer Website sowie auf den Social-Media-
Kanälen. Und zum heutigen Heimspiel bieten wir an 
unserem Stand wieder Aktionen für Groß und Klein 
an. Schaut vorbei!

VolleyTigers e.V. Berlin
w w w . v o l l e y t i g e r s . d e

  www.facebock.com/VolleyTigersBerlin
  www.instagram.com/volleytigers.berlin

E-Mail: info@volleytigers.de
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Alle Heimspiele 2019/2020 

Zuhause im Volleyballtempel
Datum Tag Uhrzeit Gegner Ergebnis

15.10.2019 Di 19:30 Helios Grizzlys Giesen 3 : 0
27.10.2019 So 16:00 TV Rottenburg 3 : 0
30.10.2019 Mi 19:30 Heitec Volleys Eltmann 3 : 0
13.11.2019 Mi 19:30 SVG Lüneburg 3 : 0
16.11.2019 Sa 18:30 SWD powervolleys Düren 3 : 0
30.11.2019 Sa 18:30 Volleyball Bisons Bühl 3 : 0
03.12.2019 Di 19:30 ACH Volley Ljubljana (SLO) 3 : 0
08.12.2019 So 15:00 WWK Volleys Herrsching 3 : 0
18.12.2019 Mi 19:30 Kuzbass Kemerovo (RUS) 1 : 3
22.12.2019 So 16:00 United Volleys Frankfurt 3 : 2
16.01.2020 Do 19:00 Netzhoppers KW 3 : 2
23.01.2020 Do 19:00 AlpenVolleys Haching 3 : 1
28.01.2020 Di 19:30 Fakel Novy Urengoy (RUS) 2 : 3
05.02.2020 Mi 19:30 WWK Volleys Herrsching

15.03.2020 So 16:30 VfB Friedrichshafen

   Bundesliga       CEV Champions League       Pokal 

Alle Termine stets auf www.br-volleys.de
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Die NEUE Zeitung für euren Wedding

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Sie möchten die WEZ auslegen? Nehmen Sie Kontakt auf: RAZ Verlag · (030) 43 777 82 - 0 · Vertrieb_WEZ@raz-verlag.de

Was geht ab?

Wissen was abgeht, 
jetzt kostenlos jeden 
letzten Freitag im Monat 
an allen ausgewählten 
Auslagestellen.

Jetzt
Mediadaten
anfordern!

030 43 777 82  0
Anzeigen_WEZ@raz-verlag.de



www.spielbank-berlin.de/jobs

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für die Bereiche American Roulette,  
Black Jack und Poker zum nächstmöglichen Zeitpunkt Mitarbeiter (m/w/d), die Freude 
am Umgang mit Menschen und Lust auf den „etwas anderen Job“ haben.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Sie werden zu Beginn Ihrer Tätigkeit in einem 
betriebsinternen Lehrgang professionell ausgebildet.

Die Spielbank Berlin wünscht den BR Volleys 

viel Glück beim heutigen Heimspiel

Lust auf einen Karriereschub 

als Glücksbringer – dann bewirb dich jetzt


